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Ostern gut überstanden und jetzt 
mit Schwung durch den Frühling. Er 
könnte allerdings ein bisschen wär-
mer sein. Frisch, aber bei sonnigem 
Wetter erlebte die Galopprennbahn 
mit dem Herzog von Ratibor-Rennen 
sein erstes Highlight und am 14. Mai 
folgt mit dem SWK Familienspaß das 

LIebe LeSer!
eDITorIaL  rUNDeS JUbILäUM

nächste familienfreundliche Event. 
Mit dem 11. Maifest am 1. Mai erlebt 
Bockum sein erstes Festivalvergnü-
gen in diesem Jahr. 

ScHUL-JUbILäUM
Am Samstag, den 6. Mai 2017 fei-
ert die Freie Waldorfschule Krefeld 
ihr 70-jähriges Bestehen mit einer 
Jubiläumsfeier. 
1947 wurde die Schule in der ehe-
maligen Villa Eich-Eck auf der Kai-
serstraße 61 eröffnet - als siebte 
Waldorfschule bundesweit. Schüler, 
Eltern aber auch Besucher sind ein-
geladen, von 10 bis 15 Uhr in die 
Waldorfpädagogik hineinzuschnup-
pern und mitzufeiern.

GeScHeNkTIpp

Wer seine Liebsten mit Kunst und 
Kultur beglücken möchte, könnte 
als außergewöhnliches Präsent 
die Museumsjahreskarte ver-
schenken. 
Die Jahreskarte ermöglicht den Ein-

JaHreSkarTe aLS GeScHeNk
tritt in die Kunstmuseen Krefeld mit 
dem Kaiser-Wilhelm-Museum und 
den Museen Haus Lange und Haus 
Esters, in das Deutsche Textilmuse-
um, die Museen Burg Linn mit der 
Wasserburg, dem Jagdschloss sowie 

HaLbeS JaHrHUNDerT

50 JaHre bockUMer baDezeNTrUM
Das Bockumer Badezentrum wird 
in diesem Jahr 50 Jahre alt. Genau 
am 24. Mai 1967 wurde es als drit-
te öffentliche Krefelder Badeanstalt 
feierlich eröffnet. 
Die zwei anderen Bäder befanden sich 
seiner Zeit auf der Neusser Straße und 
in Uerdingen. Dabei war die Standort-
frage zunächst ein schwieriges Unter-
fangen und erstreckte sich über mehre-
re Jahre. Im Gespräch waren zunächst 
ein Baggerloch an der Verberger Straße 

oder der Neuenhofenpark. Sieben Jah-
re später war die Frage noch immer 
nicht geklärt. Auch der Stadtwald wurde 
zeitweise in Erwägung gezogen. Dann 
schien der Südpark zwischen den Edel-
stahlwerken und Hückelsmay geeignet, 
der aber kurze Zeit später wegen der 
dortigen Wasserschutzzone schon wie-
der ausgeschlossen wurde. Weitere 
mögliche Standorte waren das Gelände 
um die Grotenburg herum, der Stadt-
garten und verschiedene Baggerlöcher 
im Krefelder Randbereich. Mittlerweile 
war man sich einig, dass das Bocku-
mer Bad eine Schwimmhallen-Kombi-
nation mit einem großen Außengelände 
werden solle und so kam man zurück 
auf das weitläufige Gelände rund um 
das Baggerloch westlich der Verber-
ger Straße. Hier, zwischen Krefeld und 
Uerdingen, sei das Bad gut angesiedelt 
und verkehrlich gut zu erschließen. Zu-
dem sei das Gelände „im Grünen“ und 
bot eine 60.000 Quadratmeter große 
Fläche. Die Planungen begannen. Bis 
zur Fertigstellung sollten jedoch noch 
einige Jahre vergehen. Zum runden 
Geburtstag locken zahlreiche Events 
ins Bockumer Badezentrum. Wir geben 
einen Überblick. Außerdem sind Sie 
und alle anderen Besucher des Bades 

dazu aufgerufen, Fotos und andere Do-
kumente dem Fachbereich Sport und 
Bäder zu leihen, die an die vergange-
nen fünf Dekaden mit rund 23 Millionen 
Badegästen erinnern. Im Herbst werden 
diese Teil einer Ausstellung im Foyer des 
Bades. Wer etwas in seinem Fundus 
hat, kann sich an Dieter Porten (Telefon 
02151-863412 oder dieter.porten@
krefeld.de) wenden oder das Personal 
des Badezentrums ansprechen. Am 13. 
Und 14. Mai wird die Deutsche Meister-
schaft im Unterwasserrugby ausgerich-
tet. Die Spieler des DUC Krefeld kehrten 
kürzlich mit einem 2:0 Sieg („Bamber-
ger Reiter“ - ein hochkarätig besetztes, 
internationales Turnier) aus Franken 
zurück und sind natürlich mit am Start. 
„Die Deutsche Meisterschaft im Jahre 
des 50-jährigen Jubiläums des Bo-
ckumer Badezentrums zu gewinnen, 
wäre etwas ganz Besonderes“, träumt 
DUC-Sprecher Sebastian Grothaus 
nun vom ganz großen Wurf. Der DUC 
plant im Laufe des Jahres auch ein 
Schnuppertauchen. Am 20. Mai steigt 
im Badezentrum eine große Pool-Party. 
Sie beginnt um 14 Uhr (Einlass 13.30 
Uhr) im Rahmen der Sportabzeichen-
ehrung des Stadtsportbundes und kann 

ab 16 Uhr (Einlass um 15.45 Uhr) auch 
von der Öffentlichkeit besucht werden. 
Ende der Party ist um 20 Uhr. Das 
Zephyrus-Discoteam wird für einen in 
Deutschland einmaligen Mix aus Mu-
sik, Videoclips, Lichtshow sowie riesige, 
aufblasbare Schwimmgeräte sorgen. 
Zahlreiche aktionsreiche Spielaktionen 
erwarten die Badegäste. Selbstver-
ständlich sind zur Absicherung zusätz-
liches Aufsichtspersonal und Taucher 
im Einsatz. Es gilt der normale Eintritts-
preis, Mitglieder von Krefelder Sport-

Freuen Sie sich auf eine tolle Zeit!

Ihre Familie Kölker

kUNST IN kreFeLD

MUSeUMSTerMINe LaNGe/eSTerS
Eine Führung zur aktuellen Ausstel-
lung von Naufus Ramiréz-Figueroa, 
Die Vereinigung zweier Flamingos 
auf einem Blechdach wird angebo-
ten am So., den 7. Mai, 15 Uhr +++ 
Am Sa., den 13. Mai geht es auf 
Familienfahrradtour zum Krefelder 
Zoo mit spielerischen Aktionen und 
sachkundigen Erklärungen zu künst-
lichen und echten Flamingos; nur mit 
Anmeldung, Kosten: Ein Erwachse-
ner und ein Kind 22 EUR +++ Eine  
Kuratorenführung mit Dr. Magda-
lena zu Holzey Elmgreen & Dragset, 
Die Zugezogenen wird am So., den 
14. Mai um 11:30 Uhr angeboten 
+++  Abendführung Elmgreen & 

Dragset am Fr. 19. Mai um 22.00 
Uhr; 5 EUR zzgl. zum Eintritt, inkl. 1 
Glas Prosecco; nur mit Anmeldung 
+++ Das nächste Kunstcafé zur 
Ausstellung von Elmgreen & Dragset 
am Fr., den 19. Mai von 14:30-16:30 
Uhr; Führung: 2 EUR zzgl. zum Ein-
tritt; Kaffee und Kuchen: 4,80 EUR; 
nur mit Anmeldung +++ Nächster 
Museumsspaß für Kinder ab 5 Jah-
ren „Rätsel- und Bastelspaß im Haus 
der Zugezogenen“ am Sa., den 20. 
Mai von 11:00-14:00 Uhr; Kosten 
10 EUR inkl. Eintritt und Material; nur 
mit Anmeldung +++ Internationaler 
Museumstag am So., den 21. Mai; 
Eintritt frei +++

UNGewöHNLIcHe büHNeNSHow

FeSTIvaL „TaNz Nrw“

Das landesweite biennale Festival 
„Tanz NRW“ zeigt vom 3. bis 14. 
Mai in acht Städten eine Auswahl 
aktueller Tanzproduktionen von 
über 20 Kompanien aus NRW. 
Seit der Gründung des Festivals vor 
zwölf Jahren beteiligt sich auch das 
Kulturbüro der Stadt Krefeld mit dem 
Spielort Fabrik Heeder an der Veran-
staltung. Neben den internationalen 
Fachbesuchern soll durch das Festi-
val die nordrhein-westfälische Tanz-
landschaft einem breiten Publikum 
präsentiert werden. Der Kartenvor-
verkauf für die Krefelder Veranstal-
tungen hat im städtischen Kulturbüro 
begonnen. Für das Kernprogramm in 
der Fabrik Heeder wurden 24 Produk-
tionen von 22 Ensembles ausgewählt. 

Die Krefelder Besucher erwartet zu-
dem mit dem Special „Wahrscheinlich 
Wintermond“ eine außergewöhnliche 
und beeindruckende Performance 
auf dem Stadtwaldweiher. Nach ei-
ner Choreografie von Sabine Seume 
tanzt Andreas Simon im Licht des 
Mondes auf einem Ponton im Weiher 
im Stadtwald. Die Zuschauer können 
ab 22 Uhr am Mittwoch, 10. Mai, von 
der Weise am Stadtwaldhaus und 
dem übrigen angrenzenden Ufer die 
Open-Air-Tanzdarbietung kostenfrei 
verfolgen. Das Krefelder Festivalpro-
gramm wird durch Kulturdezernenten 
Gregor Micus am Samstag, 6. Mai, 
um 20 Uhr in der Fabrik Heeder an 
der Virchowstraße 130 eröffnet.
Foto© Ludger F.J. Schneider

dem Archäologischen Museum Kre-
feld und die NS-Dokumentationsstel-
le der Stadt in der Villa Merländer. Der 
Normalpreis beträgt 40 Euro. Schüler, 
Studenten und Leistungsempfänger 
zahlen ermäßigt 20 Euro. Die Famili-

enkarte für zwei Erwachsene und bis 
vier Kinder kostet 50 Euro. Die Karten 
sind an allen Museumskassen und im 
Kulturbüro der Stadt Krefeld erhält-
lich. Weitere Informationen stehen 
unter www.krefeld.de.

vereinen zahlen zwei Euro. Wenige Tage 
später öffnet das Badezentrum dann 
auch für Nicht-Schwimmer und Tech-
nik-Begeisterte. Am Donnerstag, 25. 
Mai (Christi Himmelfahrt) wird es vier 
Führungen um 10, 12, 14 und 16 Uhr 
durch die Katakomben geben. Wer sich 
also schon immer für die komplizierte 
Technik des Bades interessiert hat, 
kommt hier voll auf seine Kosten. Auf-
grund des zu erwartenden Interesses 
und der Begrenzung von 20 Personen 
pro Führung sind Anmeldungen emp-
fehlenswert. Es liegen Listen an der 
Badkasse aus. Unter allen Teilnehmern 
werden zusätzlich einige Raritäten ver-
lost. Der 10. Krefelder Schultriathlon 
wird am Freitag, 30. Juni, erneut in das 
Badezentrum locken. Im vergangenen 
Jahr verzeichnete die ausrichtende 
Triathlon-Abteilung des SC Bayer 05 
Uerdingen über 1000 Teilnehmer. Die 
Schüler messen sich bei der größten 
Schulsportveranstaltung Krefelds in 
verschiedenen Wettkampfklassen im 
Schwimmen, Radfahren und Laufen in 
und um das Badezentrum herum, was 
dadurch seine Multifunktionalität unter 

Beweis stellt. Anlässlich des runden 
Geburtstages wird auch die Wasser-
ball-Nationalmannschaft zu Gast sein. 
Im Sommer sind Länderspiele durch 
den Deutschen Schwimm-Verband 
geplant. Ausdauernd müssen die Be-
sucher dann am Samstag, 7. Oktober 
sein. Hier wird es zusammen mit der 
DLRG ein Zwölf-Stunden-Schwimmen 
samt zahlreicher Wettbewerbe geben. 
Zu dem Zeitpunkt ist dann auch die 
Ausstellung im Foyer zu sehen.
Fotos: © Stadt Krefeld
Fotos: Badezentrum3, DGK5_1958_ 
Baggersee, DGK5L_1959_Baggersee, DG-
K5L_1968_Badezentrum

Die Pläne und Luftbilder aus den 1950er 
und 1960er zeigen das Entstehen des Ba-
dezentrums.
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kLeINe ScHaUSpIeLer GaNz GroSS  NeU IN bockUMkIrcHe & kUNST  NeU IN bockUM –bockUMer TreFF

MUSIcaL beGeISTerTe GeMeINDe

Der Kinderchor der Evangelischen 
Gemeinde Bockum unter der Lei-
tung von Maria Wöhler hat mit sei-
nem Musical „Himmel und Erde“ 
im Gottesdienst für Groß und Klein 
wieder die Gemeinde begeistert. 
Das fröhliche Musical von Birgit Pape 
erzählte mit vielen Liedern, die ins 
Ohr gingen, die Schöpfungsgeschich-
te aus der Sicht der Wolken. Die als 
Bienen, Fische, Blumen sowie Wol-
ken, Sonne und Mond verkleideten 

Die katholische Gemeinde 
Pax-Christi trauert: 
Ihr langjähriger Pfarrer Karl Josef 
Maßen ist am Sonntag, 9. April, nach 
langer Krankheit im Alter von 84 Jah-
ren verstorben. Unter ihm hatte sich 
die Kirche am Schönwasserpark zur 
Kunst-Pfarre entwickelt. Er wurde 
kurz nach Ostern auf dem Oppumer 
Friedhof in der Priestergruft bei-
gesetzt. Maßen wurde am 11. Juni 
1932 in Wegberg geboren. Nach der 
Priesterweihe in Aachen 1958 wur-
de er zuerst als Kaplan in Herz-Je-
su Bockum und dann in St. Anna im 
Nordbezirk eingesetzt. Von 1957 bis 
1963 war er Militärpfarrer in Düssel-
dorf. 1972 kam er in den Seelsorge-
bezirk Glockenspitz. Er gründete die 
Gemeinde Pax Christi. Anfangs wurde 
noch Gottesdienst in der Musikschu-
le gefeiert. Er wirkte beim Bau der 
Kirche am Glockenspitz nach Plä-
nen des Architekten Heinz Döhmen 
mit, 1979 wurde die Backsteinkir-
che schließlich geweiht. Da war er 

pFarrer karL JoSeF  
MaSSeN IST verSTorbeN

schon längst Kunstsammler mit be-
sten Beziehungen zur Düsseldorfer 
Kunstakademie, jetzt sollte auch sei-
ne Kirche gefüllt werden: 1980 kam 
das Bronzekreuz von Ewald Mataré 
nach Pax Christi, dann der Altar von 
Ulrich Rückriem, ein Kreuz-Bild von 
Norbert Prangenberg und „Chichica-
stenango“, das imposante Nagelboot 
von Günther Uecker. Die Sammlung 
wuchs, damit aber auch nicht selten 
die Ablehnung. Doch passend zu den 
Werken gab es nicht nur Führungen 
und Begegnungen mit den Künst-
lern, sondern auch regelmäßige Mu-
sik- und Literatur-Angebote, die die 
Zweifler vom Gegenteil überzeugten. 
Die Sammlung wuchs im Laufe der 
Zeit auf mehr als 30 Werke. 2007 
ging Maßen dann in Ruhestand.
Bis 2012 wirkte er trotzdem weiter, 
dann zog er im Zuge der Gemeinde-
fusionen nach St. Nikolaus (Uerdin-
gen) und engagierte sich dort seel-
sorgerisch, bis seine Krankheit es 
nicht mehr zuließ.

Kulinarisch, Köstlich, Kirchner. Dies 
verspricht das neue Pächterehepaar 
des „Bockumer Treffs“ Alexander und 
Pauline Kirchner. Am Samstag, den 
01.04, fand die große Neu-Eröffnung 
im Clubhaus des TSV Bockum statt. 
Zahlreiche Gratulanten kamen, um ihre 
Glückwünsche persönlich zu überbrin-
gen. Neben Sekt, O-Saft und Musik 
waren diverse kleine Köstlichkeiten für 
alle Gäste mit viel Liebe vorbereitet. 
Geöffnet hat die neue Gastronomie am 
Bockumer Prozessionsweg Mo. bis Fr. 
von 16:00 - 21:30 Uhr, am Wochenen-
de bereits ab 10:00 Uhr. Die Clubgas-
tronomie ist übrigens für Jedermann 
geöffnet, Sie brauchen also nicht Club-

kIrcHNer GaSTroNoMIe

Die Heilpraktikerin Jutta Daube 
hat Mitte März ihre Praxis für Na-
turheilkunde in der Jentgesallee 
79 eröffnet. 
Das Angebot der naturheilkundlichen 
Therapien ist vielfältig, u.A. Akupunk-
tur, Homöopathie und Biolifting. Das 
Besondere der Naturheilkunde ist der 
ganzheitliche Blick auf den Patienten, 
um nicht nur die Symptome zu lin-
dern, sondern die Ursachen heraus 
zu finden. Dafür nimmt sich Frau 
Daube sehr viel Zeit, um gemeinsam 
mit dem Patienten eine individuelle 
Therapie auszuarbeiten.

NeUe praxIS 
Für NaTUr-
HeILkUNDe aM 
STaDTwaLD

Auch im Bereich der natürlichen 
Schönheitsbehandlungen (Biolifting) 
wird die Faltenunterspritzung für Da-
men und Herren mit Eigenblut oder 
mit homöopathischen Mitteln ange-
boten, um auf sanfte Art und Weise 
die Hautregeneration und -straffung 
anzuregen.
Termine werden nach telefo-
nischer Vereinbarung vergeben 
und Sie erreichen die Praxis unter 
0151 12139083.

mitglied zu sein. Neben dem Gastraum 
verfügt das Clubhaus auch über 
freundlich gestaltete Räumlichkeiten, 
die sich ideal für Versammlungen oder 
Festlichkeiten anbieten. Technisch ist 
man auf dem aktuellsten Stand. Ab-
sprachen oder Reservierungen unter: 
5239636 oder 01637899428.

Kinder sangen und erzählten die Ent-
stehung der Erde sowie am sechsten 
Tag die Erschaffung von Adam und 
Eva. Die kleinen Darsteller waren mit 
viel Engagement dabei und boten 
eine tolle Aufführung. Die Gemeinde 
spendete für diese Leistung viel Ap-
plaus. Ein besonderer Dank gilt Maria 
Wöhler, die dieses Stück mit den Kin-
dern einstudierte. Für nächstes Jahr 
ist wieder eine Aufführung geplant.

aUF HoHeM NIveaU

Beim 54. Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in Münster haben 

MUSIkScHüLer aUSGezeIcHNeT
insgesamt 40 Schüler der Musik-
schule der Stadt Krefeld in den 
Wertungskategorien Klavier Solo, 
Gitarre Pop, Streicher-Ensemble 
und Holzbläser-Ensemble teilge-
nommen. 
Die Jurys zeichneten die Krefelder 
Jugendlichen mit fünf ersten, drei 
zweiten und acht dritten Preisen aus. 
Kein Nachwuchsmusiker kam ohne 
einen Preis zurück. Vier erstplatzierte 
Ensembles, darunter Lucas Jansen 
und Aaron Bergé (siehe Foto), sind 
sogar zum 54. Bundeswettbewerb 
vom 1. bis 8. Juni in Paderborn zu-
gelassen. Dort treffen über 2.500 
Musiktalente aus ganz Deutschland 
zusammen. Musikschulleiter Ralph 
Schürmanns gratulierte den Schülern 
zu ihren Erfolgen und freut sich über 
den fachübergreifend hohen Stan-
dard der Musikschule, der mit diesen 
Ergebnissen wie bereits in den Vor-
jahren erneut bestätigt wurde.

Foto: Musikschüler privat
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Ja, wIr SIND MIT DeM raDeL DaprINzeNGarDe NewS  apoTHeker-INFo

nerschaft zum Wohle Ihrer Kunden 
und so verwundert es nicht, dass 
Maria Gallands Vision „Die Schön-
heitspflege ist eine Philosophie, die 
sehr viel mit Wahrheit und Liebe 
zu tun hat“, am besten die Arbeit 
von Heike Budweg-Claassen um-
schreibt. Gönnen Sie sich eine Zeit 
der Entspannung  im angenehmen 
Ambiente. Termine nach Absprache  
unter 597735.

Die Stadt Krefeld startet im Som-
mer zum neunten Mal beim Stadt-
radeln. Die dreiwöchige Aktion läuft 
vom 25. Juni bis 15. Juli. 23 Teams 
haben sich bereits angemeldet und 
hoffen auf Mitradelnde. 
Krefeld ist eine von in diesem Jahr 
erstmals weltweit 483 Städten, die 
ein Signal für Umweltschutz, Ge-

aNMeLDUNG zUM STaDTraDeLN

Drei Tage stahlender Sonnenschein. Veranstalter Reno Müller und sein Team konnten 
keinen besseren Start in die Saison erwischen. Wer den Auftakt verpasst hat, kann das 
vom 28.04. bis 01.05. am Schloss Rheydt nachholen.

GarTeNweLT eIN erFoLG
rUbrIk

Seit 37 Jahren im Beruf, davon 20 
Jahre Selbstständigkeit, das ist 
das Jubiläum, das Kosmetikerin 
Heike Budweg-Claassen in diesen 
Tagen feiert. 
Ihr Kosmetikstudio „Crème de le 
Crème“ auf der Windmühlenstraße 
83 hat sich in all den Jahren zu einer 
etablierten Adresse für die Schönheit 
entwickelt. Mit der Produktlinie von 
Maria Galland verbindet sie dabei 
eine langjährige, gewachsene Part-

ScHöNHeITSINSeL bockUM
rUNDeS JUbILäUM

Kaum ist die Fastenzeit beendet 
präsentiert die Prinzengarde der 
Stadt Krefeld 1914 e.V. ihren neu-
en Steckenpferdritter mit Stolz:
Der ARD Chefredakteur Rainald Be-
cker folgt in der kommenden Sessi-
on 2017/2018 auf den Bischof von 
Aachen Dr. Helmut Dieser. Krefeld. 
Kurz vor der karnevalistischen Som-
merpause gibt die Prinzengarde der 
Stadt Krefeld 1914 e.V. mit Freude 
ihren Ritter des Närrischen Stecken-
pferdes 2018 bekannt. Der ARD 
Chefredakteur Rainald Becker wird 
am 10. Januar 2018 zum 29. När-
rischen Steckenpferdritter in Krefeld 
gekürt und erhält damit die wohl be-
deutendste närrische Auszeichnung 
am Niederrhein. „Wir bemühen uns 
bei der Wahl der Ritter um politi-
sche, geistliche, kabarettistische und 
journalistische Facetten und freuen 

uns sehr nach Hermann Gröhe und 
Helmut Dieser Rainald Becker als 
Chefredakteur der ARD auf die Büh-
ne bitten zu dürfen.“, kommentiert 
Präsident Christian Cosman die pro-
minente Wahl auf den Journalisten. 
So sei es das I-Tüpfelchen, dass 
Becker auch ein „Fast-Krefelder“ ist. 
In Tönisvorst geboren drückte er die 
Schulbank auf dem Gymnasium Fa-
britianum in Krefeld. Sein Dank gelte 
erneut dem Ehrenoffizier der Prinzen-
garde, Winfried Schittges, der den 
Stein ins Rollen gebracht hatte. Rai-
nald Becker reiht sich ein in eine Rei-
he bekannter Journalisten die in den 
vergangenen Jahren bereits das När-
rische Steckenpferd erhalten haben: 
Claus Hinrich Casdorff (1994), Ulrich 
Kienzle & Bodo Hauser (1997), Fritz 
Pleitgen ( 1999), Peter Voß (2003), 
Maybrit Illner (2004), Peter Hahne 
(2007), Monika Piel (2010) und Tom 
Buhrow (2014).
Eintrittskarten für die Verleihung 
des „Närrischen Steckenpferdes“ 
am Mittwoch, 10.1.2018 im Sei-
denweberhaus Krefeld können ab 
sofort unter:
karten@prinzengarde-krefeld.de 
bestellt werden.

NeUer STeckeNpFerDrITTer

Moderne Raumgestaltung
Trockenausbau Fließestrich Wärmedämmung

Roland Gerhards
Stuckateurmeister
Kreuzbergstraße 16
47800 Krefeld

Telefon (0 21 51) 59 09 04
Telefax (0 21 51) 50 54  58
Mobil 0171 / 74 34 349

Innen- und Außenputz

stuck.gerhards@t-online.de

ScHLaFLoS DaNk TecHNIk

Zum Entspannen lesen viele abends 
im Bett noch ein paar Seiten.
Inzwischen geht das auch  elektro-
nisch: auf  E-Book oder Tablet ange-
zeigt, gelesen vom Bildschirm. Dieser 
strahlt Licht aus – und man fühlt 
sich wieder wacher. Die Technik hält 
uns abends wach. Schlaf wird auch  
hormonell gesteuert und so ergibt der 

Tag-Nacht-Rhythmus unsere innere 
Uhr. Das “Schlafhormon” Melatonin 
wird durch  Dunkelheit von der Zir-
beldrüse ausgeschüttet. Helligkeit 
hingegen stoppt dessen Produktion 
und kurbelt die Ausschüttung des 
Stresshormons Cortisol an. Das Licht 
der elektronischen Spielzeuge wirkt 
also wie ein Muntermacher. Dieses  
blaue Licht lässt die zuständigen Re-
zeptoren dem Gehirn melden: “Es wird 
hell. Ein neuer Tag beginnt. Aufste-
hen!”. Um wieder gut ein- und durch-
schlafen zu können, hilft es, Medien- 
konsum ab 22 Uhr zu drosseln, Han-
dy aus dem Schlafzimmer zu verban-
nen (“es könnte sich ja noch jemand 
melden“- und schon war’s nichts 
mit dem Entspannen) und dann statt 
fernzusehen (Bildschirm!....)  ein pa-
piernes Buch zu lesen.
In diesem Sinne: Gute Nacht!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Apothekerin  
Birgit Goerres 
Schiller- Apotheke

sundheit und Mobilität statt Stau 
setzen. Das Prinzip dabei ist einfach: 
Die Teilnehmer gründen Teams oder 
schließen sich einem bestehenden 
an. Und dann radeln sie und entlas-
ten so den Straßenverkehr. Zusätzlich 
tun sie ihrem Körper etwas Gutes, 
denn Radfahren hält fit. Anmeldun-
gen erfolgen im Internet unter www.
stadtradeln.de, wo dann die zurück-
gelegten Kilometer im persönlichen 
Radelkalender eingetragen werden. 
Das funktioniert auch mit dem Han-
dy über eine App. Mit dem darin 
enthaltenen Dienst „Radar“ können 
Radelnde der Stadtverwaltung zu-
dem Hinweise auf Gefahrenstellen 
und Schlaglöcher zukommen lassen. 
„Ziel ist eine Teilnahme von über 

1.000 Radelnden in Krefeld und das 
Überschreiten der 200.000-Kilome-
ter-Marke. Kindergärten, Schulen, 
Unternehmen, Vereine, Nachbar-
schaften, Gruppen und - als Vorbild 
für alle - die Ratsmitglieder und ihre 
Parteien sollen sich einen Wettstreit 
untereinander und mit allen ande-
ren Kommunen liefern“, sagen die 
Stadtradel-Koordinatoren Michael 
Hülsmann und Karl-Heinz Renner so-
wie die Mobilitätsbeauftragte Martina 
Foltys-Banning. Gewinner sind immer 
das Wir-Gefühl, die Gesundheit und 
die Umwelt. Oberbürgermeister Frank 
Meyer unterstützt die Aktion und will 
sich dafür einsetzen, dass die vor-
bildlichen Vorjahres-Ergebnisse der 
radelnden Kommunalpolitiker und der 
Verwaltung in diesem Jahr noch ein-
mal gesteigert werden. Dank der Un-
terstützung des Stadtsportbundes mit 
dem „Gold made in Krefeld“- Koor-
dinator Hans-Werner Sartory stehen 
die Hockey-Bundesliga-Mannschaft 
des Crefelder HTC, Pauline Saßerath 
(Vizeweltmeisterin im Crossthriatlon 
U23, Sportlerin des Jahres) und Aline 
Focken (Olympiateilnehmerin im Rin-
gen) als „Stadtradelpromis“ bereit. 
Der offizielle Startschuss erfolgt am 
25. Juni um 11 Uhr ab Fabrik Heeder. 

OB Frank Meyer wird den Startschuss 
geben. Weitere Infos sind möglich per 
E-Mail an krefeld@stadtradeln.de, 
auf www.facebook.com/krefeldradelt 
und unter www.stadtradeln.de.

Foto © Stadt Krefeld

Für alle Sprachinteressierte bietet 
die Bockumer Sprachschule LIVE 
& LEARN am Samstag den 13. Mai 
eine besondere Veranstaltung an. 
Beim Tag der Offenen Tür haben inte-
ressierte Teilnehmer die Gelegenheit, 
an einer kostenlosen Schnupper-Stun-
de teilzunehmen. Los geht es um 12 
Uhr mit Spanisch, um 12.45 Uhr mit 
Französisch, um 13.30 Uhr mit Eng-
lisch und um 14.15 Uhr mit Business 
Englisch. Dabei besteht natürlich auch 
die Möglichkeit, sich in Ruhe umzu-

SpracHScHULe LIve & LearN
schauen und bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee mit Gleichgesinnten und 
den anwesenden Sprachtrainern ins 
Gespräch zu kommen. Außerdem gibt 
es Informationen zu den neu angebo-
tenen Sprachzertifikaten wie zum Bei-
spiel TOEFL oder TFI. Die Sprachschu-
le befindet sich auf der Uerdinger Str. 
350 direkt am Krefelder Zoo und kann 
problemlos mit der Straßenbahn oder 
dem Auto erreicht werden. Weitere In-
fos gibt es auf www.live-and-learn.de 
oder unter KR 391771.  

TaG Der oFFeNeN Tür
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Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Es gibt so viele Ehrenamtler in Kre-
feld, aber ihr Einsatz wird nicht genug 
gewürdigt. Ich werde mich im Land-
tag für die Stärkung der Freiwilligen-
arbeit einsetzen.

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
Viele Leute fühlen sich nichtmehr si-
cher – weder auf öffentlichen Plätzen 
noch in den eigenen vier Wänden. 
Daherbrauchen wir mehr Polizei, um 
wirksamen Schutz zu bieten.

Sandra Leurs 
Piraten
Alter: 56 Jahre 
Familienstand: verheiratet
Beruf: Staatl. examinierte Altenpfle-
gerin
Hobbys: Musik, hören, früher dazu 
tanzen, Musik von Klassik bis Pop 
Rock

Ich möchte in den Landtag, weil...
...der Notstand in der Pflege, ob 
Krankenhaus oder Senioreneinrich-
tung, eines Updates bedarf. Deshalb 
bin ich 2012 der Piratenpartei beige-
treten. Ich möchte das Thema Pfle-
gepolitik bearbeiten, unter anderem.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Integratives Handlungskonzept für 
Uerdingen, und „Krefeld braucht 
Pflege“: Pflege, der Straßen, der Rad-
wege, der Schulen und unserer histo-
rischen Gebäude. Die Straßenanbin-
dung zum und vom Containerhafen, 
der Rheinblick. 

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt:
Verkehrschaos, Staus ohne Ende, 
schlecht ausgebauter ÖPNV, G8, 
schlechter Breitbandausbau, zu we-
nig Polizei und zuviel Überwachung, 
Braunkohletagebau, Kinder- und 
Rentnerarmut

Michaela Calabrese Lewicki 
Linke
Alter :50 Jahre
Familienstand: Verheiratet, vier Kin-
der
Berufsausbildung: Internationale Kos-
metik – Fachschule in Düsseldorf, 
Fachkosmetikerin, Kaufmännische 
Angestellte, Seit April 2000 Beglei-
tung und Pflege innerhalb der Familie
Hobbys: Reisen, Ehrenamtliche Be-
gleiterin von Flüchtlingsfamilien, Café 
UE in Uerdingen, Mitglied der Helfen-
den Hände Krefeld e.V.

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich mich für Initiativen und Ge-
setzesvorhaben einsetzen werde, die 
Armut und soziale Ausgrenzung ver-
hindern und bekämpfen.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Jedes fünfte Kind in Krefeld lebt in 
Armut. Ich werde mich auch weiterhin 
für gebührenfreie  Bildung einsetzen. 
Dies gilt von der frühkindlichen Bil-
dung bis zum Studium.

Das nervt mich an NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 

In unseren Gelenken sorgen Knor-
pelstrukturen für das Dämpfen von 
Stößen. Doch der schonende Puf-
fer ist bei 25 % der Bevölkerung 
so dünn geworden, dass Knochen 
schmerzhaft aufeinander reiben. Bei 
den Menschen über 65 leidet jeder 
Zweite an Arthrose. Heute fragen wir 
Frau Dr. med. Birgit Mellis, was es 
über Arthrose Wissenswertes gibt:
Was ist Arthrose?
Dr. Birgit Mellis, Orthopädin, nieder-
gelassen in Krefeld: „Bei der Arthrose 
handelt es sich um einen Verschleiß 
des Knorpels, der die Gelenkinnenflä-
chen überzieht und der als Druckpuffer 
dient. Werden die Knorpelstrukturen 
geschädigt und bekommen Risse, ent-
stehen Reizungen im Gelenk.“
Was passiert bei fortgeschrittener  
Arthrose?
Dr. Mellis: „Es kann zu einer Entzün-
dung der Gelenkschleimhaut (Arthritis) 
kommen. Der Knorpel verschwindet 
immer mehr, bis er nicht mehr da ist. 
Dann reibt Knochen direkt auf dem 
Knochen der Gegenseite. Das verurs-
acht größte Schmerzen.“
Was sind die häufigsten Ursachen für 
Arthrose?
Dr. Mellis: „Arthrose tritt als Abnut-
zungserscheinung auf, weil der Ge-
lenkknorpel nicht nachgebildet werden 
kann. Ursachen können auch sein: 
falsche und übermäßige Belastung der 
Gelenke durch Fehlstellungen wie X- 
und O-Beine oder schiefe Hüften. Oft 
findet man auch Überlastungen durch 
Übergewicht, Leistungssport oder Ver-
letzungen (wie Meniskusschäden).“
Was sind erste Anzeichen von Arthrose? 
Dr. Mellis: „Hauptsymptom ist der 
Schmerz. Oft tritt ein sogenannter 
Anlaufschmerz ein: Beim Aufstehen 
schmerzt zum Beispiel ein Knie. Bei 
sehr fortgeschrittener Arthrose treten 
dann in Ruhe Dauerschmerzen auf. 
Zum Beispiel: Nach der Belastung 
durchs Gehen sind Schmerzen im Sit-
zen immer noch da.“
Was kann man tun?
Dr. Mellis: „Wichtig ist, dass man in Be-
wegung bleibt. Dazu sind Schmerzmit-
tel und gezielte Übungen probate Mit-
tel. Zusätzlich kann man dafür sorgen, 
dass dem Körper genügend Substrate 
zur Verfügung gestellt werden, um die 
Abnutzungen der Knorpelstrukturen zu 
verhindern. Zum guten Schluss hilft oft 
eine Injektionsbehandlung – oder gar 
der Ersatz des betroffenen Gelenkes.“
Die Apotheke am Zoo in der Uerdinger 
Straße 306 berät Sie gern über Maß-
nahmen, die bei Arthrose Erfolg ver-
sprechen können. 

Ihr Apotheker Klaus Mellis

Einen 450-Euro-Job machen zu müs-
sen, weil die Rente nicht zum Leben 
reicht, hat mit Selbstbestimmung so 
wenig zu tun wie Flaschensammeln 
mit Freizeitsport. Mindestrente in 
Höhe von 1050 Euro!

Andreas Schmid 
Die Partei
Alter: 42 Jahre
Familienstand: Ledig
Hobbys: Lokale Wirtschaft besuchen.

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich das Seidenweberhaus sprengen 
möchte und den Nichtraucherschutz 
ändern will.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Wildgänse-Spaßbad am Elfrather 
See.

Das nervt mich an NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
Dass die vier Wälle noch keine Grach-
ten sind!

Die Landtagswahl steht an: Am 
Sonntag, 14. Mai, wird eine neue Re-
gierung gewählt. Krefeld ist in zwei 
Wahlkreise aufgeteilt, der für uns 
relevante Wahlkreis 48 umfasst die 
Stadtbezirke Nord, Hüls, Oppum-Linn, 
Ost und Uerdingen. Ina Spanier-Opper-
mann (SPD) gewann bei der Landtags-
wahl 2012 mit 21.339 Stimmen (41,3 
Prozent). Winfried Schittges (CDU) er-
hielt 17.500 Stimmen (33,86 Prozent) 
und zog über die Liste ein. Die Parteien 
haben Ina Spanier-Oppermann (SPD), 
Marc Blondin (CDU), Monika Brinner 
(Grüne), Sandra Leurs (Piraten), Daniel 
Dick (FDP), Andres Schmid (Die Partei) 
sowie Michaela Calabrese-Lewicki (Die 
Linke) nominiert. Wir haben den Kan-
didaten einen Fragebogen per E-Mail 
persönlich am 6. April geschickt und 
darum gebeten, diesen kurz und bis 
zum 16. April zurückzuschicken. In der 
E-Mail hieß auch „Der Fragebogen soll 
nicht das Wahlprogramm Ihrer Partei 
widerspiegeln, sondern vor allem Sie 
als Person zeigen und Themen von vor 
Ort aufgreifen.“
Alle Kandidaten bis auf Marc Blondin 
(CDU) und Sandra Leurs (Piraten) ha-
ben in der Zehn-Tages-Frist geantwor-
tet, hier wurde noch einmal am Morgen 
des 18. Aprils daran erinnert. Daraus 
resultiert auch die abgebildete Reihen-
folge. Berücksichtigt sind die derzeit 
im Landtag vertretenden Parteien. Zur 
Beantwortung der Fragen hatten die 
Kandidaten max. 160 Zeilen. (red)

Daniel Dick 
FDP
Alter: 36 
Familienstand: verheiratet,  
Vater von zwei Kindern
Beruf: Politikwissenschaftler
Hobbys: meine Familie, mein Garten, 
meine Schützenkompanie und der 
KFC Uerdingen 05 

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich NRW zum modernsten Land 

Deutschlands machen will: beste Bil-
dung, weniger Stau, mehr Wohlstand. 
Mehr Chancen für jeden Einzelnen 
statt Regeln für alles Mögliche.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Nur wer Arbeit hat, hat Teil am Wohl-
stand unserer Gesellschaft. Arbeits-
plätze in Industrie, Dienstleistung und 
Handel müssen erhalten und neue 
geschaffen werden. 

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt:
NRW ist ein starkes Land. Leider wird 
es schwach regiert. Wir dürfen uns 
nicht mehr mit Mittelmäßigkeit zu-
frieden geben.

Monika Brinner 
Grüne
Alter: 61
Familienstand: verwitwet
Beruf: Dipl.-Bibliothekarin
Hobbys: Theater, Oper, Kino, Schwim-
men, Urlaub machen und meine bei-
den Schildkröten

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich mich für ökologische Themen, 
wie den sozialverträglichen Koh-
leausstieg und gegen Luftverschmut-

zung einsetze. Wir brauchen saubere 
Luft zum Atmen!

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Ich mache mich für einen Kitaausbau, 
sowie eine Qualitätssteigerung und 
eine bessere Bezahlung für Erzie-
her*innen stark. Auch brauchen wir 
in unseren Kitas längere Öffnungs-
zeiten!

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt:
Ich will den nächsten Schritt der In-
tegration von Geflüchteten angehen. 
Daher fordere ich Integration von Ge-
flüchteten in Kitas, Schulklassen und 
Arbeitsplätzen. Ich stehe für Chan-
cengleichheit ein!

Ina Spanier-Oppermann 
SPD
Alter: 55
Familienstand: Verheiratet, 1 Sohn
Beruf: Landtagsabgeordnete
Hobbys: Motorrad fahren, Waffeln  
backen, Doppelkopf spielen

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich mich für kostenfreie Bildung, 
einen gerechten Arbeitsmarkt und 
Sicherheit in Krefeld einsetzen werde. 

Dieses Thema aus meinem Wahl-
kreis nehme ich mit in den Landtag: 
Die Verzahnung Kommune und 
Land. Besonders die Weiterentwick-
lung des Lernnetzwerkes kein Kind 
zurücklassen, sowie die Schulent-
wicklungsplanung. 

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
An NRW nervt mich nichts. Aber 
ich möchte, die Gesellschaft wieder 
sozial gerechter zu machen und für 
einen respektvollen Umgang unter-
einander zu sorgen.

Marc Blondin 
CDU
Alter: 45 
Familienstand: verheiratet, zwei 
Kinder
Beruf: Versicherungsfachmann 
(BWV)
Hobbys: Meine Vereine, zum KEV 
gehen, Lesen, Zeit mit der Familie 
verbringen

Ich möchte in den Landtag, weil...
...ich die nötige Erfahrung habe, 
um Krefelder Interessenwirksam zu 
vertreten. Krefeld braucht wieder 
eine starke Lobby, damit wir nicht 
beiseite gedrängt werden.

parTeIeN vor Der waHL    apoTHeker-INFo

kaNDIDaTeNcHeck zUr Nrw-LaNDTaGSwaHL arTHroSe?

bUcHeN SIe JeTzT 
IHre aNzeIGe 

Für DIe 
NäcHSTe aUSGabe 

aM 08.06.2017

TeLeFoN: 
0174 9295330
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 MaIFeST-SpezIaL

Nach einem erfolgreichen 10-jäh-
rigen Jubiläum im letzten Jahr 
geht die Interessengemeinschaft 
„Bbs - Bockum bewegt sich“ am 
1. Mai mit dem „Bockumer Mai-
fest“ in die 11. Auflage. 
Das Familienfest hat sich längst zu 
einem angesagten Fest in Krefeld 
gemausert. Ab 11.30 Uhr wird der 
Bockumer Platz wieder zum Treff-
punkt für kleine und große Leute. 
Ein breit gefächertes Musik- und 
Bühnenprogramm wird für beste Un-
terhaltung sorgen. Kulinarisch gibt 
es von der Currywurst bis zu Röstis 
an Lachs ein vielfältiges Angebot. 
Natürlich darf die klassische Mai-
bowle, eine Spezialität der „Weiber 
in Bockum“, nicht fehlen und wird 
somit das Angebot an Getränken 
abrunden. Das Team von „Mobifant“ 
und weitere Spielattraktionen bieten 
für Kinder wieder klasse Unterhal-
tung. Eine wertvolle Tombola rundet 
das Angebot ab. 
Bei hoffentlich schönem Wetter - 10 
Mal ist es gut gegangen - möchten 
die Ehrenamtler natürlich wieder 
einen Gewinn erwirtschaften, um 
soziale Initiativen und Verschöne-
rungsmaßnahmen in Bockum zu be-
zuschussen.

Bockum lädt ein – Herzlich Will-
kommen!

bockUMer 
MaIFeST – DIe 
11. aUFLaGe

FeIerN UND GeNIeSSeN!
HerzLIcH wILLkoMMeN:
aM MoNTaG, 1. MaI 2017 ab 11.30 UHr

Weißen‘s 
ReibekuchenMAX

Bar, Bistro, 
Biergarten

Kasse / Info

Sylter Eiscafé

Zelt I

Bierpils II

Kasse / Info

W.I.B.s
Maibowle

Toiletten „Mobifant“
   Zirkuszelt

Spielwiese

„KreAktiv“ Britta Schebitz

Nostalgie-Karussell

Bühne

Uerdinger Straße

Bierpils I

Wein & Mehr
de Cassan

Wenders
Multi-Wand

bockUMer pLaTz

Grill 
Landfleischerei Hinterding

EI
N 

FE
ST

 FÜR DIE GANZE FAM
ILIE!

eINTrITT
FreI!

Crefelder 
Crêpe

Bockumer 
Treff 
Kirchner

STraSSeNbaU: In den kommenden 
drei bis vier Wochen erhalten zehn 
Straßenabschnitte Krefelds neue 
Asphaltabschnitte. Asphaltiert wer-
den auf Bockumer Gebiet die Hun-
zinger Straße zwischen Roon- und 
Grenzstraße, an der Yorckstraße ist 
es der Abschnitt zwischen Uerdinger 
und Friedrich-Ebert-Straße, am Rott 
geht es um den Abschnitt zwischen 
Busch- und Friedrich-Ebert-Straße. 
Die Arbeiten vor Ort werden in der 
Regel jeweils ein bis zwei Tage dau-
ern. +++ TröDeLMarkT: Am Samstag, 
den 29. April darf auf dem Sprö-
dentalplatz wieder gefeilscht und 
getrödelt werden. Der nächste große 
„Kitsch, Kunst & Co“ Trödelmarkt 
steht an. Für Frühaufsteher geht es 
bereits um 7 Uhr los. +++ paTeN-
ScHaFT: Es ist bereits Tradition, dass 
der Marketing Club Krefeld sich je-
des Jahr ein Tier im Zoo als Patentier 
ausguckt. Jetzt ist es das schnellste 

Landtier der Welt: der Gepard. Der 
Raubkatzen-Kater passt hervorra-
gend zum Krefelder Marketing Club, 
meint Regina Peitz und verweist auf 
die Schnelligkeit im Marketing, sich 
z.B. laufend verändernden Märkten 
anzupassen. Die Tierpaten-Chefin 
Waltraud Sulies übergab für die 
Zoofreunde die Urkunde an die Ver-
treter des Vorstands des MC. +++ 
öSTerLIcHer beSUcH: Kurz vor Ostern 

bo koMpakT haben Alina Heisterkamp und Alina 
Jansen vom Chempark, die Organi-
satorinnen der österlichen Charity 
Aktion des Chemparks, den Kasta-
nienhof besucht. Beide Damen hat-
ten viele tolle Überraschungen da-
bei. So wurde in den letzten Wochen 
von den beiden Organisatorinnen ein 
Osterstrauch im Chempark mit num-
merierten Ostereiern aufgestellt. 
Die Mitarbeiter und Auszubildenden 
konnten sich ein solches Ei pflücken 
und dafür ein Osterkörbchen für die 
Kinder im Kastanienhof spenden. 
„Wir bedanken uns im Namen un-
serer Kinder für diese tolle Aktion 
und möchten nicht verschweigen, 
dass die gesamte Menge der Körb-

chen nicht auf das Foto gepasst hat, 
aber sichergestellt ist, dass jedes 
Kind ein Körbchen bekommen wird“, 
sagte der Leiter Jens Lüdert. +++ 
pFLeGekUrS: Die meisten pflegebe-
dürftigen Menschen wünschen sich, 

möglichst lange in den eigenen vier 
Wänden bleiben zu können und dort 
gepflegt zu werden. Dafür nehmen 

Angehörige meist einiges auf sich. 
Um die Pflege zu Hause zu erleich-
tern, bietet die Caritas regelmäßig 
Hauskrankenpflegekurse an. In sechs 
Einheiten oder vier Doppelterminen 
lernen Angehörige Techniken zur 
Pflege und erhalten viele Tipps. Der 
nächste Kurs von DAK und Caritas be-

ginnt am Samstag, 29. April. Bis zum 
20. Mai finden vier Doppeltermine 
statt - jeweils von 09:00 bis 12:00 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
rechtzeitige Anmeldungen beim Insti-
tut für Gesundheitsförderung KreVital 
am Dießemer Bruch (Tel.: 334 34 
30) wird gebeten. +++ 132 Schüler 
der Franz-Stollwerk-Förderschule an 
der Tulpenstraße 11 werden bei dem 
großen Konzert „Klasse! Wir singen“ 
in der Köln-Arena teilnehmen. Am 23. 
und 24. Juni singen hier 23.000 Kin-
der gemeinsam. Die fünf Liederfeste 
in Köln finden am Freitag, 23. Juni, 
um 16 Uhr und 18.30 Uhr und am 
Samstag, 24. Juni um 11 Uhr, 14.30 
Uhr und 17.30 Uhr statt. Karten für 
Besucher sind ab 7,80 Euro (ermä-
ßigt ab 4,80 Euro) an den bekannten 
Vorverkaufsstellen, unter der Hotline 
0180-60 50 400 oder über www.
klasse-wir-singen.de erhältlich. +++ 
NäcHSTer reNNTaG auf der Krefelder 
Galopprennbahn ist der 14. Mai. 
Dann findet der SWK-Familienspaß 
statt. Neben spannenden Rennen 
gibt es ein vielfältiges Angebot für 
die ganze Familie. +++ kawaI koN-
zerT: Das nächste Kawai Konzert in 
der Musikschule Krefeld mit dem chi-
nesischen Pianisten Moye Chen fin-
det am Fr., den 19. Mai um 20:00 Uhr 
statt. Karten-Reservierung unter der 
Telefonnummer 02151-373153. Der 
Eintritt beträgt jeweils 15, ermäßigt 
acht Euro. +++



bockUM LIFebockUM LIFe 1312

sie ihre treue Kundschaft mit Köstlich-
keiten: Zunächst Kaffee- und Kuchen, 
seit fünf Jahren selbstangesetzte Mai-
bowle. Wir man auf Bockumer Fluren 
munkelte, erfährt der wilde Weiberhau-
fen, der an Altweiber regelmäßig das 
Bockumer Rathaus stürmt, aktuell eine 
Verjüngungskur. Wir lassen uns über-
raschen. +++ kINDerproGraMM: Die 
schlechte Nachricht vorne weg: Wegen 
Krankheit gibt es in diesem Jahr leider 
nicht die beliebte Bimmelbahn des KKV 
Stadt-Ponyhofes. Dennoch bekommen 
die Kinder wieder in ihrer ganz eigenen 
Ecke einiges geboten: Der Mobifant hat 
wieder viele Spiele im Angebot und lädt 
zum Mitmachen ein. Britta Schebitz ist 
natürlich auch wieder am Start. Sie be-
geistert seit Jahren die Kids mit „Kreak-
tiv“. Hier wird gebastelt und gefilzt, am 
Ende kommen ganz viele kleine Kunst-
werke heraus. Absoluter Hingucker 
dürfte wieder das Nostalgie-Kinderka-

russell werden, das zum Mitfahren ein-
lädt. Eltern schwelgen in Erinnerungen, 
während die Sprösslinge Runde um 
Runde um Runde drehen. +++

DaS MaIFeST 2017

Seit Jahren gehört Philipp Wirtz mit 
seinem Obststand zum festen Bestand-
teil des Bockumer Maifestes. Auch die 
köstlichen Drillinge kamen bestens 
an. Nun wird Philipp leider fehlen, der 
dritte Nachwuchs verlangt die Auf-
merksamkeit. Im kommenden Jahr will 
er aber wieder dabei sein.  +++ DIe 

Jb-FUNbaND: Schon einmal auf einem 
Waschbrett Musik gemacht? Das geht. 
Wie gut das geht, beweist die allseits 
beliebte JB-Funband Jahr für Jahr. Die 

Truppe ist aus dem Blasorchester Jahn 
Bockum hervorgegangen und längst so 
etwas wie Garant für gute Stimmung. 
Was liegt da näher, den Jungs diesmal 
die Eisbrecher-Funktion zukommen 
zu lassen. Sie sind ab 11.30 Uhr un-
ser erster Musik-Act. +++ bockUMS  
weIber: Die WIB (Weiber in Bockum) 
sind dafür umso eifriger mit von der 
Partie. Seit Beginn der Feierlichkeiten 
auf dem Bockumer Platz versorgen 

MaIFeST koMpakT

11 Jahre Bockumer Maifest auf 
dem Bockumer Platz

Bei den Karnevalisten ist die elf eine 
besondere Zahl. Da wird noch einmal 
ein wenig mehr gefeiert, als sonst. 
Mal sehen, ob das die Bockumer 
genauso gut können. Die beste Gele-
genheit zum Testen gibt es am 1. Mai 
beim 11. Bockumer Maifest auf dem 
Bockumer Platz.
Das Bühnen-Programm
11.30 Uhr: JB-Funband
12 Uhr: Bands der Musikschule der 
Stadt Krefeld
14.30 Uhr: mine-sports rockt die 
Bühne!
15.30 Uhr: Evergreens mit dem Bla-

11 JaHre bockUMer MaIFeST  
aUF DeM bockUMer pLaTz

sorchester Jahn Bockum
16.30 Uhr: Tombola
17.30: Joker 

Kinderprogramm
Kreaktiv
Mobifant
Nostalgie-Karussell von Anno Dazu-
mal

Unsere Gastropartner
de Cassan - Espresso & VinoBar
Bockumer Treff Kirchner
WIB - Weiber in Bockum
Crefelder Crêpe
Weißen‘s Reibekuchen
Landfleischerei Hinterding

reSTaUraNT Max bar

werTMarkeN-verkaUF

DaS MaIFeST 2017

Diese Premiere kam an: Die Band 
Joker verkriecht sich normaler-
weise in einem Keller und spielt 
dort unten, fast unbemerkt von der 
Außenwelt, Rock’n’Roll. 
Doch schon im vergangenen Jahr 
prophezeite Leadsänger Heribert 
Hauk: „Wir haben alle eine lange 
musikalische Vergangenheit, sind 
sicherlich mehr als eine anspruchs-
lose Kellerband, die im Verborgenen 

Ein Bockumer Maifest ohne die 
Tänzer von mine-sports? 
Gibt es eigentlich nicht. Genau des-
wegen wird auch diesmal wieder ab 
14.30 Uhr die Bühne von allerhand 
coolen Tänzern geentert, während 
sich vor der Bühne Freunde, Ge-
schwister, Eltern und Großeltern for-
mieren, Handys und Kameras zücken 
und fotografieren bzw. filmen, was 
das Zeug hält. 
Die Bockumerin Mine Berdermann 
bietet seit über zehn Jahren in ihrer 
Tanzschule auf der Vereinsstraße 
die verschiedensten Stile an, einen 
Schnitt durchs Angebot gibt es seit 
Jahren auf dem Maifest. Auch in die-
sem Jahr schickt sie rund 80 Tänzer 
zwischen fünf und 25 auf die Bühne. 
Mit dabei sind frisch gebackene Deut-
sche Meister: Die Kids-Crew FantastX 
wurde kürzlich in Magedeburg zum 
zweiten Mal in Folge Meister. Can, 
der Sohn von Mine, gelang es, beim 

Das Blasorchester TV Jahn Bo-
ckum ist weit über die Grenzen 
Krefeldes bekannt - und so ist es 
eine große Freude, die fast 40 ak-
tiven Laienmusiker im Alter zwi-
schen elf und 60 Jahren auch in 
diesem Jahr auf dem Bockumer 
Platz begrüßen zu können. 
Gegen 15 Uhr sorgen sie für allseits 
beliebte Blasmusik. „Bei uns steht 
die Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren deutlich im Vordergrund. 
Wir legen aber auch viel Wert auf 
gemeinsame Unternehmungen mit 
unseren Ehepartnern und Freun-
den“, sagt Dirigent Bernd Fröhlich. 
Seit 1983 geht es regelmäßig in 
die USA, wo das Orchester bei der 
Steubenparade in Philadelphia zu 
gern gesehenen Festteilnehmern 
gehört. Die nächste und somit zehn-
te Reise für das kommende Jahr 
befindet sich schon in den ersten 
Planungen. Aber auch Wochenen-
dreisen mit Instrumenten und Part-
nern stehen regelmäßig an, wie zum 
Beispiel die vergangenen beiden 
Jahre nach Oberfranken, wo man 
zuletzt den Festakt zur Jubiläums-

wIeDerSeHeN MIT Joker

MINe-SporTS rockT  
erNeUT DIe büHNe 

everGreeNS voN UND MIT  
DeM bLaSorcHeSTer DeS  
Tv JaHN bockUM

bleibt.“ Das spürten auch schnell 
die Bockumer, die die fünf Rocker in 
ihr Herz schlossen. Die Songs kom-
men an: Rock’n’Roll- und Beatmusik 
aus den späten 1950er und frühen 
1960er Jahren, darunter Elvis, Buddy 
Holly, Beatles, Stones. Nach der Büh-
nen-Premiere im vergangenen Jahr 
gibt es nun also ein Wiedersehen und 
Wiederhören mit Joker.

Das System Wertmarkenverkauf hat sich bewährt. An zwei Kassen erhalten Sie für einen 
Euro eine Wertmarke. Kaufen Sie reichlich, denn es ist für einen guten Zweck. Die „Wäh-
rung“ gilt für Lose, Speisen und Getränke sowie die Spielangebote.

Seit Jahren ein angenehmer Kooperationspartner ist Michael Schweitzer und sein Team 
beim Maifest in Bockum.

Breakdance Solo in der Erwachse-
nen-Klasse den Titel abzuräumen.
„Die Bockumer können coole Moves 
zwischen Hiphop, Breakdance und 
Showtanz erwarten. Und unsere 
Kleinsten präsentieren ihre Kinder-
tänze“, sagt Mine. Auf www.mi-
ne-sports.de gibt es weitere Infos 
über die Tanzschule und die verschie-
denen Kurse.

feier des befreundeten Musikvereins 
aus Kronach musikalisch gestaltete. 
Neben Bayern standen auch Reisen 
nach London, Paris oder Berlin zur 
Teilnahme am Deutschen Turnfest 
auf dem Programm. Fröhlich: „Das 
umfangreiche Repertoire umfasst 
alles aus der modernen Blasmusik. 
Somit spielen wir Werke aus be-
kannten Musicals von Andrew Lloyd 
Webber, Medleys bestehend aus 
verschiedener Filmmusik, aus den 
weltbekannten Walt Disney Filmen 
oder Western mit den faszinierenden 
Melodien aus der Feder von Ennio 
Morricone. Aber auch Ausschnitte 
aus der Rock- und Pop-Musik ge-
hören dazu, wie zum Beispiel Hits 
von Abba, Queen, Michael Jackson, 
Blues Brothers, Udo Jürgens und 
viele mehr.“ Bei Interesse kann das 
Orchester freitags in der Zeit von 
19 bis 22 Uhr bei Proben in der Ge-
samtschule am Kaiserplatz besucht 
werden. Fröhlich: „Wir bilden selbst 
Musikinteressierte aus, auch ohne 
Vorbildung.“ 
Infos auch auf: 
www.tvjahnbockum.de
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Das neue Pächterehepaar des 
„Bockumer Treffs“, Alexander und 
Pauline Kirchner, bietet nicht nur 
am Sportplatz am Prozessionsweg 
tolle Gerichte an, sondern verzau-
bert auch die Besucher auf dem 
Bockumer Maifest. 
Anfang April haben die beiden die 
Neu-Eröffnung im Clubhaus des TSV 
Bockum gefeiert. Für alle, die am 1. 

April keine Zeit hatten, präsentieren 
sie sich nun beim Bockumer Maifest. 
Wer sich nicht überraschen lassen 
möchte, kann natürlich auch gerne 
vorab am Sportplatz selber schnup-
pern. Geöffnet ist dort montags bis 
freitags von 16 bis 21.30 Uhr, am 
Wochenende bereits ab 10 Uhr. Eine 
gute Nachricht für alle Bundesli-
ga-Fans: Es läuft Sky!

bockUMer TreFF „kIrcHNer“  
beIM MaIFeST DabeI

GeNIeSSeN pUr

Köstlich duftet es seit einiger Zeit 
in der Krefelder Fußgängerzone 
gegenüber von H&M auf der Hoch-
straße. 
Und köstlich durftet es auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Bockumer Platz 
beim Maifest: Denn das Crefelder 
Crêpe rollt wieder an. Ohne Frage 

creFeLDer crêpe
gehört es mittlerweile zu einer der 
Kultmarken in Krefeld. Dazu passt, 
dass alle Crêpe-Varianten namentlich 
sowie durch ihre Zutaten den einzel-
nen Krefelder Stadtteilen zugeordnet 
sind. Ob herzhaft oder süß, ein Crêpe 
ist vielseitig und das wissen auch die 
Kunden zu schätzen.

SüSSe SüNDe

Seit Jahren ist die Tombola mit ihren 
wertvollen Preisen eine besondere Attrak-
tion. Hier gilt unser Dank den Bockumer 
Kaufleuten, die jede Jahr für tolle Überra-
schungen sorgen.

Auf dem Bockumer Maifest hat das Team 
des Deutschen Roten Kreuzes schon ei-
nen Stammplatz. Nicht nur materielle 
Unterstützung, sondern auch der helfende 
Einsatz ist immer wieder eine Freude.

GLückSGöTTIN Drk IM eINSaTz
aLLe JaHre wIeDer zUverLäSSIGkeIT IN perSoN

„Gutes bleibt“ heißt ein Sprich-
wort. Und da ist es doch beson-
ders gut, dass wir Josef Weißen 
entdeckt haben. 
Der 57-Jährige hat im vergangenen 
Jahr die Bockumer mit seinen Rei-
bekuchen verzückt. Zwei Stunden 
Fahrt nahm er aus Drensteinfurt auf 
sich, um seine Spezialitäten unters 
Volk zu bringen. Die Reibekuchen 
serviert er entweder mit hausge-
machtem Apfelmus aus eigenem An-

reIbekUcHeN aUS Der FerNe
bau und mit Honig, statt Zucker oder 
mit Räucherlachs und frischem Ge-
müse.  Fast 30 Jahre brutzelte Josef 
Weißen quasi nebenbei köstliche 
Reibekuchen für seinen Spielmanns-
zug bei Weihnachtsmärkten. Das 
kam so gut an, dass der gelernte 
KFZ-Meister den eigenen Betrieb an 
den Nagel hängte und kurzerhand in 
Richtung Partyservice umsattelte. 
Finden wir gut!

eINFacH Lecker

beSUcHeN SIe UNSere HoMepaGe LIFeJoUrNaLe.De

st.tönis VORST

Auch in diesem Jahr ist der Wein- 
und Feinkost-Handel De Cassan 
wieder dabei. Mittlerweile kom-

2016 war eIN SpITzeNJaHrGaNG
men Stammkunden zum Maifest 
um einfach kulinarisch zu genie-
ßen.

Aldo und Fabian de Cassan verwöh-
nen dabei mit köstlichen Tropfen aus 
ihrer Heimat Italien. Egal, ob Wein, 
Prosecco oder Espresso oder Grappa, 
auf die Beiden ist seit Jahren Verlass. 
Aktuell treffen nach und nach die 
2016er Weine ein. Seit 20 Jahren in 
Uerdingen an der Seilbahn 40 haben 
sie in ihrer Vinothek mit inegrierter 
VinoBAR eine Auswahl von rund 200 
verschiedenen italienischen Weinen in 
jeder Preisklasse im Angebot. Auf ihr 
umfangreiches Grappasortiment sind 
sie besonders stolz. Mit etwas Sorge 
blicken die Weinexperten Richtung 
Italien, ein paar Frostnächste im April 
haben den Rebstöcken sichtlich zuge-
setzt. Ein schwieriges Jahr zeichnet 
sich ab. „Aber heute ist heute  und 
wir sind auf dem Bockumer Maifest 
zum Feiern und Genießen“, lässt sich 
Fabian de Cassan die Laune nicht ver-
derben. 

Qualität steht an erster Stelle, 
wenn man von der Landfleischerei 
Hinterding spricht.
Mit ihrem Fachgeschäft in Oppum 
auf der Trift sind sie fast schon Kul-
tadresse für den täglichen Einkauf. 
Hier wird einkaufen zum Unerhal-
tungsevent. Dafür sorgt eine stets gut 
aufgelegte Mannschaft, die um keine 
Antwort verlegen ist. Sie müssen nur 
den richtigen Zeitpunkt erwischen, 
dann wird einkaufen bei Hinterding 
zum Einkaufsvergnügen. Als Par-
tycaterer sind sie längst eine feste 
Größe, wenn das Fest gelingen soll. 

NIcHT NUr aUF DeM MaIFeST 
eINe FeINe aDreSSe

Der LaNDFLeIScHer koMMT

Auf dem Bockumer Maifest gibt es 
von der würzigen Currywurst bis zum 
Spießbraten eine schmackhafte Zu-
sammenstellung, die keinen Wunsch 
offen lässt.
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zoo-NewS

woHNeN IN beGeHrTer  
woHNLaGe

Mitte April haben neue Zoobewoh-
ner ihre exklusive Wohnanlage be-
zogen. 
Genau zählen können wird man sie 
wohl nie, handelt es sich doch um drei 
komplette Honigbienenvölker. Imker 
Christian Schuldt hat sie in der neu er-
richteten Insektenanlage im Eingangs-
bereich angesiedelt. Die heimische 
Honigbiene gilt als stark gefährdet. 
Über die Honigbienenvölker kann man 
sich auf Schautafeln informieren.

zoo koMpakT GroSSe eröFFNUNG

SHoNa-arT – 
aFrIkaNIScHe kUNST

Der nächste Artenschutzvortrag 
findet am 2. Mai um 19 Uhr in der 
Zooscheune statt. Das Thema dies-
mal: Gorillas. Dr. Angela Meder vom 
„Berggorilla und Regenwald Direkt-
hilfe e.V.“ berichtet über Erfahrungen 
und Erfolge während ihrer langjäh-
rigen Arbeit für den Schutz wilder 
Gorillas. +++ Ende März haben an 
zwei Terminen die zweiten Krefelder 
Zoojugendspiele stattgefunden. Ins-
gesamt wetteiferten 16 fünfte Klas-
sen rund um das Thema Artenschutz. 
An 7 Stationen zeigten sie, was sie 
über bedrohte Tierarten und ihren Bald ist es soweit: 

Die Erdmännchen ziehen in den Zoo 
in ihre neu errichtete Innen- und 
Außenanlage. Anfangs wird die klei-
ne Familie aus zwei Weibchen, die 
Schwestern sind, eine älter als die 
andere und einem Männchen be-
stehen. Die Tiere stammen aus dem 
Tierpark Suhl in Thüringen und aus 
dem Zoo Leipzig. Sie kommen Ende 

April in Krefeld an, ziehen aber erst 
kurz vor der Eröffnung, die am Don-
nerstag, den 18. Mai stattfindet, in 
die neue Anlage ein. Der Mann soll, 
so der Plan mit der älteren Schwester 
ein Paar bilden, die jüngere Schwe-
ster kann dann direkt die Tantenfunk-
tion für die Jungtiere übernehmen. 
Sie wird sich nicht fortpflanzen. So 
geschieht es auch in der Natur auch. 

Schutz wissen. +++ Am 6. April wa-
ren die ZooFreunde Krefeld sowie die 
Naturschützer Jean und Jim Thomas 
zu Gast in der Aula der Gesamtschu-
le Kaiserplatz. Während der Vorstand 
der ZooFreunde einen Überblick über 
seine in 2016 durchgeführten Akti-
onen zur Unterstützung des Zoo Kre-
feld gab, berichteten Jean und Jim 
Thomas über ihre herausragende Ar-
beit zum Schutz von Baumkängurus 
auf Papua-Neuguinea. Damit die Ar-
beit weiter gehen kann, spendete der 
Zoo Krefeld 5.000 Euro an die „Ten-
kile Conservation Alliance“ (TCA).

Foto: Zoo Krefeld

Am 13. Mai geht es mit der Sho-
na-Ausstellung im Zoo mit einer 
offiziellen Eröffnung in die zweite 
Runde. 
Ab dem 15. Mai finden dann wieder 
täglich von 10 bis 18 Uhr die Sho-
na-Steinbildhauer-Workshops mit 
Künstlern aus Zimbabwe statt. Die 
Workshops gehen bis in den Herbst 
hinein und bieten einen spannenden 
Einblick in die Bildhauerei aus Zimbab-
we. Bereits jetzt sind an vielen Stellen 
im Zoo diverse Kunstwerke dieser Art 
zu bestaunen - es gilt die Augen of-

fen zu halten! Anmeldungen für die 
Workshops sind ab sofort möglich bei 
Shona-Art Witten unter der Telefon-
nummer: 02302-9787428 und unter 
bildhauen@shona-art.com. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für die ersten 2 
Tage je Tag 60,00 EURO plus Materi-
alkosten. Werkzeuge werden gestellt. 
Jeder weitere Tag kostet 40,00 EURO. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bei den Kursen in den Zoos ist der 
Zooeintritt in der Kursgebühr enthal-
ten. Weiterführende Informationen im 
Netz unter www.shona-art.com.

5. breeTLook-cITy-raDreNNeN

HüLSer raDreNNeN MIT DerNy-reNNeN zUM ScHLUSS

Am Samstag, 20. Mai, drehen beim 
„5.  Breetlook-City-Radrennen“ 
zahlreiche Sportler von nah und 

fern wieder ihren Runden. 
Der Hülser Sportverein e.V. sorgt 
dann erneut mit der KS Sport- & 

Event GbR von Christian A. Kölker 
und Tobias Stümges für einen at-
traktiven Radsporttag für Jung und 
Alt. Das im Vorjahr erstmals ausge-
richtete Dernyrennen erfährt eine 
Wiederholung. Um 20.30 Uhr gehen 
elf Derny-Schrittmacher zusammen 
mit jeweils einem Rennradfahrer auf 
die Strecke. Die Rennfahrer kommen 

„HIpp HIpp HUrra - DaS SeepFerDcHeN IST Da“

Claudia Weber, zuständige Mit-
arbeiterin des Familienbildungs-
werks des DRK Krefeld, war  
begeistert.
„Am 7. April 2017 ging unser 1. 
Schwimmkurs in Kooperation mit 
der DRK Wasserwacht Krefeld er-
folgreich zu Ende. Es war ein voller 

baDeSpaSS beI Der Drk waSSerwacHT kreFeLD
Erfolg.“ Seit dem 3. Februar 2017 
lernten 12 Kinder im Alter von 5-6 
Jahren unter Anleitung von Kurslei-
terin Simone Schmitz das Schwim-
men. Jeweils Freitags in der Zeit von 
15:45 Uhr – 16:30 Uhr tummelten 
sich die Kids im Wasser. Die Kinder 
beginnen in dem Kurs mit einer 
spielerischen Wassergewöhnung 
und erlernen als erstes das Rü-
ckenschwimmen. Je nachdem wie 
schnell und sicher die Kinder inner-
halb des Kurses werden, wird dann 
mit dem Brustschwimmen weiter 
gemacht. Ziel des Kurses ist das 
Schwimmabzeichen Seepferdchen. 
Der neue Kurs beginnt bereits ab 
28. April 2017 und geht bis zum 7. 
Juli 2017. Auch der neue Kurs wird 

von Frau Schmitz mit Unterstützung 
der DRK Wasserwacht Krefeld orga-
nisiert. 

im Sog ihrer Schrittmacher dabei auf 
Spitzengeschwindigkeiten von rund 
60 Stundenkilometern. Nach 25 Run-
den (27,5 Kilometern) wird dann der 
Sieger ermittelt. Teilnehmen werden 
die fünf Erstplatzierten des Elite KT, 
A-,B- und C-Rennen, das um 18:15 
Uhr über 60 Runden gestartet wird. 
Doch der Reihe nach: Der Renntag 
beginnt ab 15 Uhr mit dem Rennen 
der Senioren 2, 3 und 4 über 38 Run-
den um den großen Preis des „Auto-
hauses Tölke und Fischer“. Nach dem 
Rennen „Fette-Reifen“ starten um 17 
Uhr die Fahrer der Jugend U.17 und 
Junioren U. 19 über 34 bzw. 38 Run-
den. Im Anschluss findet das „Nach-
barschafts- und Firmenrennen“ statt. 

FILIGraNe küNSTLerINNeN

Zu einer Ausstellung asiatischer 
Kalligraphie und Tuschemalerei 
lädt die Dozentin Suk Boon Kim in 
das Haus Greiffenhorst ein.
Unter ihrer Anleitung haben Elke 
Bredley, Ellen Doller-Wehland, Adel-
heid Klinke, Helga Funk und Tanja 
Süss die hohe Kunst der Kalligraphie 
erlernt. Die Ergebnisse präsentieren 
sie am Freitag, 5. Mai ab 18.30 Uhr 
im Rahmen einer Vernissage. Sams-
tag und Sonntag, 6. und 7. Mai ist die 
Ausstellung von 10-17 Uhr geöffnet.

aSIeN zU GaST
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 TSv SporT-NewS

GoLF-NewS

aUF ScHNeLLeN kUFeN

Bereits zum 32. Mal jährt sich am 
1. Mai der Gründungstag  des Golf-
club-Stadtwald. 
Im herrlichen Oval der Rennbahn 
gelegen spielt man traditionell zu 
Ehren des Gründungspräsidenten ein 
offenes Turnier. Logischerweise um 
den Gründungspokal. Stand in den 
Gründungsjahren noch der Aufbau 
des Platzes und eine Mitgliederge-
winnung im Vordergrund, so prä-
sentiert sich heute der Golfclub als 
ein offener Sportclub, wo sich nicht 
nur Mitglieder sondern auch Gäste 
und zunehmend stärker Jugendliche 
wohlfühlen.  Unter der Leitung des 
Trainers Colin Ward werden aktuell 
35 Jugendliche trainiert. Besonders 
stolz war beim letzten Monatspreis 
die erst 14-jährige Franka Ullrich, die 
mit 56 erspielten Punkten ihre Spiel-
vorgabe auf 35 bestätigen konnte. 
Ein sportlicher Ansporn für sie aber 
auch für alle anderen Jugendlichen, 
die ihr nicht nachstehen wollen. Auch 
bei den Herren hat sich in den letz-
ten Jahren eine Öffnung nach außen 
positiv ausgewirkt. Mittlerweile wer-
den die 14-tägigen Herrentage von 
durchschnittlich über 30 Spielern je 
Spieltag  besucht, wobei sich auch 
Mitspieler benachbarter Clubs gerne 
einfinden und sich wohl fühlen. Die 
Herrentage im Stadtwald werden 

Die Gesamtschule Kaiserplatz 
hat im zweiten Teil der Eisho-
ckey-Schulmeisterschaften um 
den Sparkassen-Eishockey-Cup 
ihren Titel in der Wettkampfklasse 
der Jahrgänge 2000 und jünger 
verteidigt. 
Schon im ersten Spiel dominierte sie 

GoLFeN IM STaDTwaLD

kaISerpLaTz wIeDer 
eISHockey-STaDTMeISTer

XXXX

grundsätzlich offen gespielt, das 
heißt,  jeder (Mann) kann mitspielen. 
Wer mal Golfsport schnuppern will, 
für den kommt der Golf–Erlebnistag 
21. Mai von 11.-17.00 Uhr genau 
richtig. Sportliche Kleidung, Turn-
schuhe und ab aufs Grün unter fach-
kundiger Anleitung. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Einfach vorbei 
kom men, kostenlos ausprobieren 
und Spaß haben. Auch das soziale 
Engagement wird im Club gelebt. 
Seit sieben Jahren unterstützt man 
die Kinderferienaktion „Spiel ohne 
Ranzen“, die in diesem Jahr vom 
15. – 23. Juli  stattfindet. Im Vor-
feld – am 9. Juli – wird um den Preis 
des Präsidenten gespielt. Startgelder 
und Spenden ergeben den Spenden-
beitrag. Bereits zwei Wochen vorher, 
am Wochenende 24. und 25. Juni, 
organisiert man zusammen mit dem 
Golfclub an der Elfrather Mühle die 
Krefelder Stadtmeisterschaften. Das 
Turnier ist Mitgliedern aller Krefelder 
Golfclubs vorbehalten. Abschlag am 
24. Juni auf dem Gelände in Elfrath 
einen Tag später im Stadtwald, wo 
auch die Siegerehrung stattfinden 
wird.

Nähere Information zu den ein-
zelnen Veranstaltungen finden Sie 
unter www.golfclub-stadtwald.de

über die Marienschule mit 8:1, es 
folgten weitere Siege gegen die Re-
alschule Horkesgath (5:3), gegen das 
Gymnasium Horkesgath (3: 1) und 
gegen das Ricarda-Huch-Gymnasium 
(6:1). Zweiter wurde die Realschule 
Horkesgath, auf den dritten Platz kam 
das Ricarda-Huch-Gymnasium.

MoDerNeS woHNkoNzepT 
Für aLTeNHeIMe
Das Altenheim Am Tiergarten 
wird schrittweise abgerissen und 
durch zwei moderne Neubauten 
ersetzt. 
Bis auf die Tiefgarage bleibt vom 
jetzigen Bestand nichts mehr übrig. 
In den letzten Wochen haben die er-
sten Abbrucharbeiten begonnen, bis 
Ende des übernächsten Jahres soll 
alles fertig sein. „Es ist ein ehrgei-
ziges Projekt“, gibt Jens Drießen, 
Geschäftsführer der Evangelischen 
Altenhilfe unumwunden zu. „Aber 
alles andere wäre nur Kosmetik ge-
wesen, ein Neubau - oder besser 
gesagt zwei- sind die beste Lösung, 
egal aus welcher Perspektive.“ Nach 
dem neuen Wohn- und Teilhabege-
setz müssen künftig alle Altenheime 
in NRW eine höhere Zahl an Einzel-
zimmern mit eigenen Bädern vorwei-
sen. „Ein richtiger Schritt im Hinblick 
auf Privatsphäre und professionelle 
Pflegemöglichkeiten“, sagt Michael 
Lenzen, Leiter des Altenheims Am 

„Mit großer Freude geben wir drei 
Personalentscheidungen unserer 
Fussballabteilung bekannt.“ so 
Michael Zecha, 1. Vorsitzender des 
TSV Krefeld-Bockum. 
„Wir haben dem Gespann der 1. 
Mannschaft, Trainer André Rog-
ge und seinem Co-Trainer Marcel 
Clouth das Vertrauen auch für die 
nächste Saison ausgesprochen. Dazu 
konnten wir André Verholt als neuen 
sportlichen Leiter gewinnen.“ Damit 
seien frühzeitig die Weichen für eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung 

TSv kreFeLD-bockUM  
verLäNGerT TraINerverTräGe

der Mannschaft gestellt. „Sie hat mit 
ihren jungen Wilden den verkorksten 
Saisonstart in eine tolle Leistungs-
steigerung gedreht – das verdient 
Respekt. Das Trio wird weiterhin auf 
die Ju-gend setzen und aus dem 
starken Jugendbereich Spieler in 
die Herrenteams entwickeln. Ein 
wichtiger Schritt für eine gute Zu-
kunft des TSV.“ sagten die beiden 
Vorstandsmitglieder Christoph Rangs 
und Tim Lehmann, die an diesen Ver-
einbarungen maßgeblich mitgewirkt 
haben. 

v.l.n.r.: Vorstand Tim Lehmann, sportlicher Leiter André Verholt, 1. Vorsitzender Michael 
Zecha, Trainer André Rogge, Co-Trainer Marcel Clouth, Vorstand Christoph Rangs.
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„bockUMer waLD“ IM ForSTwaLD

Vor gut einem Jahr gaben sich Franci und 
Flo das Ja-Wort. Jetzt können die beiden 
sich über ihr eigenes Bäumchen im Hoch-
zeitswäldchen freuen. 

HocHzeITSwaLD

Tiergarten. „Ein Umbau wäre für uns 
deutlich komplizierter und auf lange 
Sicht auch nicht kostengünstiger 
geworden, ich bin froh, dass wir 
diesen Schritt jetzt gehen.“ Etwas 
über 12 Millionen Euro werden die 
Baumaßnahmen kosten. Zugegeben 
eine hohe Summe, allerdings na-
türlich auch eine Investition in die 
Zukunft. „Wir wollen natürlich nicht 
nur die gesetzlichen Vorgaben erfül-
len, sondern unseren Bewohnenden 
eine angenehme und zeitgemäße 

Atmosphäre schaffen“, sagt Lenzen. 
Die neuen Zimmer werden etwa 17 
Quadratmeter groß, dazu kommen 
rund vier Quadratmeter für das per-
sönliche Bad.

Fotos© AIP Wohnen GmbH

SporT-cLIp

Bei sonnigem Wetter und gut gelauten Gästen wurde jetzt die Tennissaison beim TV03 
eröffnet. Tennischef Horst Giesen (links) ließ es sich nicht nehmen, dem Präsidenten 
Günther Reichelt (rechts) eine erfolgreiche Saison zu wünschen.

Tv03 TeNNIS



1.5.2017 ab 11.30 Uhr

11. BOCKUMER 
MAIFEST
Bockumer Platz

Veranstalter: „Bockum bewegt sich“.
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FREI!

Mit Mai-Bowle,
Überraschungs-gästen und Tombolaca.16.30 Uhr

Mithelfer: WIB – Weiber in Bockum l Linner Burggarde l Deutsches Rotes Kreuz

Kooperationspartner: MAX – Bistro & Bar

Sie werden kulinarisch verwöhnt von: de Cassan Espresso & Vino l Gegrilltes von der Landfleischerei Hinterding l  
Feine Küche vom Bockumer Treff Kirchner l Crefelder Crêpe l WIB‘S Bockumer Maibowle l Weißen‘s Reibekuchen l Bockum bewegt sich – Kuchentheke

 Unser Programm ab 11.30 Uhr:

Die neue Frühlingskollektion 
und unser „Kinderzimmer“ 

freuen sich auf Sie!

Veranstaltungsservice 
Wenders

Gertrudisstraße 26
47800 Krefeld
0172 80 84 298

service@wenders-krefeld.de
www.wenders-edv.de

Veranstaltungsservice 
Wenders

Gertrudisstraße 26
47800 Krefeld
0172 80 84 298

service@wenders-krefeld.de
www.wenders-edv.de

Veranstaltungsservice 
Wenders

Gertrudisstraße 26
47800 Krefeld
0172 80 84 298

service@wenders-krefeld.de
www.wenders-edv.de

Herzlich Willkommen 

Beste Stimmung 
mit der 

JB-Funband

ca. 11.30 Uhr JB – Funband – Dixieland zum Auftakt

ca. 12.00 Uhr von Klassik bis Rock – die Jugend der Musikschule Krefeld
    ca. 14.30   Mine-Sports Dance & Show HipHop + Breakdance
    ca. 15.30 Uhr Evergreens mit dem Blasorchester des TV Jahn-Bockum
   ca. 17.30 Uhr Joker – Oldies, Beat & Rock‘n‘Roll

   Kinderunterhaltung: Basteln und mehr mit Britta Schebitz und ihrem Kreaktiv-Team,  
Spiel & Spaß mit „Mobifant“, Historisches Karussell. 

O
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 but Goldies

Joker


